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iebe Eltern,  
 

mit dieser vierten Ausgabe des Eltern-
briefes im Schuljahr 2009/2010 dürfen 
wir Sie kurz vor den Osterferien noch 
über verschiedene Dinge informieren. 
 
1.) Zirkusprojektwoche im Mai 

ie Sie ja schon in einem Elternbrief 
erfahren haben, steht die Schule in 

der Woche vor den Pfingstferien (17. – 21. 
Mai 2010) ganz im Zeichen des 
Zirkusprojekts. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei allen Eltern bedanken, die ihre 
Hilfe für diese Projektwoche in der 

„Helferliste“ zugesagt 
haben. Nahezu alle 
Helfersparten sind sehr gut 
besetzt, lediglich die Rubrik 
„Kostüme anpassen, flicken 

und reinigen“ (Dienstag und Mittwoch) 
stieß leider auf kein Interesse. Da wir vom 
Zirkusdirektor die 
Kostüme von der 
vorhergehenden 
Veranstaltung erst 
am Montag be-
kommen, müssen 
diese am Dienstag oder Mittwoch unseren 

Schülern angepasst werden 
und zudem bei Bedarf noch 
geflickt sowie gereinigt 
werden. Es wäre schön, 
wenn sich noch einige Eltern 
für diese Aufgabe bei der 
Schulleitung melden 

könnten. Natürlich sind auch Ummeldungen 
von den Aufgabengebieten „Dekorationen 
basteln“ oder „Aufräumen nach der 
Vorstellung“ möglich!! Die Helferliste mit 

Ihren Eintragungen können Sie, liebe 
Eltern, im Internet auf der Startseite 
„Helferliste-Zirkusprojekt.pdf“ einsehen! 
 
Derweil haben die Schülerinnen und 
Schüler nach der Vorstellung (01. März 

2010) der einzelnen Zirkusdarbietungen 
durch unseren Zirkuspädagogen Christoph 
Eichler ihre vier Wunschmöglichkeiten 
angegeben. Gleich nach den Osterferien 
werden wir im Kollegium die 
Schülerwünsche auf die insgesamt neun 
„Zirkusgruppen“ verteilen.  
 

2.) Neue Referendarin 

eit dem 01. Februar 2010 haben wir in 
unserem Kollegium eine neue 

Referendarin. Frau 
Marina Böhler aus 
Ibach unterrichtet 
bis zum 
Schuljahresende in 

verschiedenen 
Grund- und 

Hauptschulklassen. 
Im kommenden 
Schuljahr 2010/2011 

wird sie in ihren studierten Fächern 
Deutsch, Religion und MNK (Bio) als 
Fachlehrerin eingesetzt. 
Wir wünschen ihr bei uns viel Spaß und 
Erfolg! 
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3.) Kleine Hilfe für Riesenosterei 

ie schon in vergangenen Jahren 
waren Schülerinnen und Schüler 

unserer Schule an der großen 
Ostereiaktion 

des Vereins 
„Aktives Todt-
moos“ be-
teiligt. Die 
Klassen zwei, 
sieben und 
acht fertigten 

unter der Regie von Frau Michaela Maier 
und Patricia Szuszakiewicz Hasen und 
andere Ostermotive für die Neugestaltung 
des Riesenostereis, welches wieder im 
„Alten Kurpark“ über die Osterzeit für 
großes Aufsehen sorgen wird.   
 
4. Termincheckliste (bis Pfingsten) 
 

31.03.2010, 11 Uhr  
Ökumenischer Schülergottesdienst 
01.04. 2010 – 10.04.2010  
Osterferien 
20.04.2010  
Dezentrale Englischprüfung Klasse 9 
27.04.2010 – 12.05.2010  
BBQ Klasse 7/8 
(Berufsorientierungsprojekt) 
28.04. sowie 04. und 06.05.2010 
„VERA“ Klasse 3 (Vergleichsarbeiten) 
14.05.2010 
Beweglicher Ferientag („Brückentag“) 
17. – 21.05.2010  
„Zirkusprojektwoche“ (07.45 – 12.05 Uhr)* 
21.05.2010 
Zirkus-Manege frei: 17.00 und 19.30 Uhr 
22.05. – 05.06.2010  
Pfingstferien 
 

Hinweis: In der Zirkusprojektwoche ist 
für die Schüler/innen von 07.45 Uhr – 
12.05 Uhr verbindliche Unterrichtszeit. 
Am Freitag (Aufführung) 
zusätzlich ab 16.00 Uhr bis Ende 
(ca. 21.30 Uhr)! 
 
5.) Schülergottesdienst 

er Tradition gehorchend, bereiten wir 
uns am letzten Schultag vor den 

Osterferien in einem ökumenischen 
Schülergottesdienst in der Wallfahrts-
kirche gemeinsam auf das Osterfest vor.  

Gerne laden wir auch Sie, liebe Eltern, zu 
diesem von unseren Religionskräften 
vorbereiteten Schülergottesdienst um 
11.00 Uhr in unsere Wallfahrtskirche  
ganz herzlich ein. 
Hinweise für unsere Schüler(innen): 

Der Unterricht beginnt für 
alle Klassen um 08.30 Uhr mit 
Klassenlehrerunterricht. Nach 
der großen Pause begeben sich 
alle Schüler(innen) zusammen 

mit ihren Lehrern in die Wallfahrtskirche.  
Nach dem Gottesdienst (ca. 11.40 Uhr) 
werden unter Aufsicht von Lehrkräften 
alle Fahrschüler von der Kirche zum 
Busbahnhof geführt.  Ab 12.05 Uhr 
können dann die Fahrschüler mit den 
gewohnten Bussen vom Busbahnhof aus 
nach Hause fahren. Alle anderen Schüler 
(Wohnortschüler) treten den Heimweg 
direkt von der Kirche aus an.  
 

it freundlichen Grüßen  

      Ihr 
 
         ___________________ 

      Jörg Oehler, Schulleiter 
Dr.-Rudolf-Eberle-Schule Todtmoos 

www.schule-todtmoos.de 
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